
 – Seiten - 1

Prävention bei Pflegeberufen

Eine gewinnbringende Aufgabe
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Prävention bei Pflegeberufen

Die BGW in Zahlen:
500.000 Betriebe
5.500.000 Versicherte
1700 Mitarbeiter
11 Aussenstellen (Prävention und Rehabilitation)
Dresden:
 43.000 Betriebe
 500.000 Versicherte
 70 Mitarbeiter

 326 Mio Entschädigungsleistungen
   48 Mio Präventionsausgaben
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Prävention bei Pflegeberufen

Gewinn für die Unternehmer

Gewinn für Beschäftigte

Gewinn für Patienten

Gewinn für BGW
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Prävention bei Pflegeberufen
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Prävention in der gesetzlichen 
Unfallversicherung:

Primäre Prävention
   Tätigkeit des Präventionsdienstes (früher TAD)

Tertiäre (Individual-) Prävention
Erweiterte SiP, z. B. mit stationären Heilverfahren

Sekundäre (Individual-) Prävention
Im konkreten Einzelfall: Sekundäre Individualprävention (SiP)
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Prävention bei Pflegeberufen
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Prävention bei Pflegeberufen

Beispiel „Latexkampagne“

1998 : 1262 Meldungen
1999 :   845 Meldungen
2003 :   228 Meldungen

1998 :   120 Berufsaufgaben notwendig
2002 :     32 Berufsaufgaben notwendig 
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Prävention bei Pflegeberufen

Beispiel „Latexkampagne“

Latexkampagne 1997/1998
Kosten 250.000 Euro

Rehabilitation pro Fall bis zu 150.000 Euro
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Prävention bei Pflegeberufen

Beispiel: „ Rückenkolleg“
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Die Trainingseinheiten umfassen
Übungen für die körperliche Fitness,

die Beseitigung muskulärer
Ungleichgewichte

und die psychologische Betreuung
(z.B. bei der Schmerzverarbeitung)

Prävention bei Pflegeberufen
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Zusätzlich ein berufsspezifisches Training

zum rückengerechten Patiententransfer 

Prävention bei Pflegeberufen
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. 

Daneben werden auch alltägliche
Bewegungsabläufe trainiert

Prävention bei Pflegeberufen
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Prävention bei Pflegeberufen

Beispiel „Rückenkolleg“

1561 Teilnehmer bundesweit
80 % sind im Beruf verblieben
Rückenkolleg ist ein wirkungsvolles Seminar 
um vor allem ältere Mitarbeiter in Pflegeberufen 
im Beruf zu halten
Kosten nur ein Bruchteil der sonst notwendigen 
Rehabilitationskosten
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Anzeigen auf Verdacht einer Berufserkrankung (Haut)
in 2002 bei allen Berufsgenossenschaften: 17.848

27 % BGW zuständig

Kosten für medizinische und berufliche Reha allein inKosten für medizinische und berufliche Reha allein in
ca. ca. 100 Millionen Euro100 Millionen Euro pro Jahr pro Jahr

Prävention bei Pflegeberufen

54 % aller BGW Meldungen

1/3 betrifft Pflegeberufe
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Prävention bei Pflegeberufen

Beispiel „SIP GeWo“

2001 bundesweit eingeführt
Hautschutzseminar für Beschäftigte im 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege
2 Tagesseminar 
Hautschutz, Hautpflege, Theorie und Praxis, 
Stressmanagement
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Die Seminare

 Dezentrale Durchführung der Seminare in 
der gesamten Bundesrepublik
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... Nutzen und Kosten?

250,--Euro
pro Seminar

Bis zu 90 % der 
Teilnehmer können 
weiterarbeiten
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Gemeinsame Schwerpunktaktion mit der 
sächsischen Arbeitsschutzverwaltung

„Prävention psychischer und physischer 
Fehlbelastungen in der ambulanten Pflege“

Prävention bei Pflegeberufen
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Zusammenkommen  -  ist ein Beginn
Zusammenbleiben    -  ein Fortschritt
Zusammenarbeiten   -  ein Erfolg

Henry Ford

Prävention bei Pflegeberufen


